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Das Runde muss ins Eckige … 

… muss ins Runde! 
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Worum geht es heute?Ganz einfach > Das Runde muss ins Eckige!



Inhalt 

• Hintergrund 
– Aktueller Stand der HUB-IT 
– Ziele 

• Darstellung der Anforderungen 
– Anwendungsfälle 
– Lagerelemente 

• Möglichkeiten & Methoden 
– Features MySamples, CentraXX, BiOS 

• Ergebnisse 
• Ausblick 

Hannover Unified Biobank | IT 
Markus Kersting 
03.12.2015 | Folie 3 



Aktueller Stand / Hintergrund 
Die HUB-IT 
 
• Ca. 500.000 Proben 
• ISO 9001 – Zertifizierung seit November 2015  
• Noch 2 Systeme an der HUB (MySamples und CentraXX) 
• Migration der Lagerstruktur und Inhalte läuft 
• Zwischenstand, erst Ende 2015 produktiv 
 
Ziele der Arbeit 
 
• Abbildung des Lagers so realitätsnah wie möglich 
• Benutzerfreundliche Darstellung in der Software 
• Visualisierung von (Teil-)Kapazitäten 
• Maximale Unterstützung der Automation 
• Sicherung der Integrität bei der Umlagerung von Teilstrukturen 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die für Bioproben geforderte lückenlose Dokumentation bezüglich Transport, Lagerung, Verarbeitung und Umgebungsbedingungen ist essentiell für eine moderne Biobank. Diese logistische Anforderung ist rein technologisch betrachtet wenig revolutionär. Umso erstaunlicher ist die aktuelle, teils mangelhafte Abbildung dieser Thematik in Softwareprodukten, die für den Einsatz in Laboren oder Biobanken angepriesen werden [1] .Bereits in der 1970er Jahren hielt die elektronische Datenverarbeitung (EDV) Einzug in die Verwaltung von Materiallagern [2]. In den 1990er Jahren entstand die Idee des bis heute aktuellen Supply Chain Managements (SCM), welches die gesamte Wertschöpfungskette betrachtet, die Materiallogistik beinhaltet und seinen Weg in zahlreiche Softwareprodukte gefunden hat [3]. So wundert es wenig, dass für den Hintergrund der kommerziellen Warenwirtschaft und der industriellen Lagerhaltung bereits zahlreiche Fachquellen existieren [4]. Betrachtet man den biobanknahen Laborbereich, fällt auf, dass die am Markt erhältlichen Produkte [5] die Automatisierung der Probenverarbeitung [6] fokussierten und den Bereich der Langzeitarchivierung von Bioproben bis vor kurzem ausklammerten oder nur rudimentär abdeckten. Umso dringlicher ist es, diesen für zentralisierte Biobanken wichtigen Bereich wissenschaftlich noch mehr als bisher [7] [8] aufzuarbeiten, um die jahrzehntelange Erfahrung anderer Branchen zu nutzen und Kardinalfehler im Aufbau der Lager zu verhindern, die Jahrzehnte überdauern sollen.Die Hannover Unified Biobank (HUB) verwaltet in ihrem Biobank Informationssystem (BIMS) derzeit die Informationen zu ca. 500.000 Bioproben, die sich auf mehrere Lagerorte und unterschiedlichste Lagerelemente verteilen. Für eine realitätsnahe, automatisierbare Abbildung und eine benutzerfreundliche Visualisierung derartiger Strukturen in Softwareprodukten gilt es, einige Aspekte zu berücksichtigen. Diese wurden im Rahmen der Migration der HUB-Bestände von einem System (MySamples) [9] in ein neues (CentraXX) [10] deutlich und werden im Folgenden dargestellt. Primäres Ziel der Arbeiten war es, eine für die HUB optimale, nachhaltige Lagerstruktur im neuen BIMS abzubilden. Dabei sollten bekannte Fehler aus der bisherigen Lagerverwaltung ausgemerzt werden und bestehende Restriktionen, wie das Bestehen einer festen Lagerhierarchie, aufgelöst werden. Eine optimale Lagerstruktur erfüllt dabei hauptsächlich folgende Anforderungen: Abbildung des Lagers so realitätsnah wie möglichBegrenzung der Komplexität auf das NotwendigeBenutzerfreundliche Darstellung in der SoftwareVisualisierung von (Teil-)KapazitätenMaximale Untersetzung der AutomationSicherung der Integrität bei der Umlagerung von Teilstrukturen Die Anforderungen können demnach auf zwei Ebenen heruntergebrochen werden: Optimale logische Abbildung der Lagerstrukturen in der Software für die automatisierte Nutzung durch Informationstechnologie (IT) - SystemeOptimale Präsentation für und Zugänglichkeit durch den Benutzer  Die beiden Aussagen stehen mitunter in einem Konflikt zueinander, der sich nicht immer auflösen lässt. Berücksichtigt man den gewünschten Automatisierungsgrad in zentralen Biobanken, ist Punkt 1 im Zweifelsfall stärker zu bewerten.  Die Arbeit hat das sekundäre Ziel neuen Biobanken eine Hilfestellung bei der Einrichtung ihrer Lager zu geben. Ferner werden Optimierungsmöglichkeiten für Softwaresysteme aufgezeigt.



Ziele 

• Optimale logische Abbildung  
für die automatisierte Nutzung  
durch IT – Systeme 
 
 

• Optimale Präsentation für und 
Zugänglichkeit durch den Benutzer  

Konflikt? 
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Anwendungsfälle 
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Anwendungsfälle: Biobank 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Konzentration auf KernfälleUnübersichtlich (evtl. teile auisblenden)> durchführen



Anwendungsfälle: Lager 
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Fazit Anwendungsfälle 

• Ein-, Aus- und Umlagern von Elementen und Teilstrukturen 
• Überwachen der Lager 
• Zwischen- / Backup-Lager möglich 
• Einrichtung der Strukturen durch Zentrale Biobank 
• Verschiedenste Rechte/Sichtbarkeiten denkbar 
• Übergabepunkte zwischen Organisationen?! 
• Viele weitere Dienstleistungen/Anwendungsfälle möglich 

 
Kerngeschäft: 

• Zentrale Lagerwirtschaft durch die Zentrale Biobank 
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Lagerelemente 
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Die „klassische“ Lagerstruktur 

Tank Abteil Gestell (Fach) Box Tube 

Automat 
(Box) 

Ort / Gebäude 

Raum 

Tube 
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… und weitere … 

• Arbeitsplätze 
• Geräte / Plattformen (Zentrifugen, Roboter, etc.) 
• Lager von „Zulieferern“ 
• Virtuelle Lagerorte, z. B. „verbraucht“, „Nicht auffindbar“ 
• Übergabepunkte 
• Backup-Lager 
• Gewebesammlungen / Schnitte? 

 
… und Heterogenität … 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Als prozentNohcmal mit „sonstige“
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Fazit Lagerelemente 

• Verschiedenste Lagerelemente und Strukturen 
• Eher variabel: Kühleinheiten, Boxen, Gestelle, Gefäße 
• Eher fix: Orte, Räume 

 

• Heterogenität kaum zu vermeiden 
• Altdaten 
• Dezentrale Lager / Backuplager 
• Tracking von Primärproben 
• Backup / Ringtauschproben aus anderen Biobanken 
• Spezielle Studienanforderungen 
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Möglichkeiten & Methoden 

MySamples, CentraXX, BiOS 
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MySamples Features 1/2 

Eigenschaften 
Gestelle 

Eigenschaften Lagerort 

Lageransicht 

Eigenschaften für 
Kompartimente 
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MySamples Features 2/2 
• Version 2.2.3.8 
• Mögliche Lagerorte/Elemente 

• Orte, Kompartimente (Tanks, Truhen), Gestelle, Boxen, Gefäße 
• Eigenschaften von Lagerelementen 

• Physikalische Abmessungen 
• Adresse, Ansprechpartner für Orte 

• Eigenschaften für Kompartimente 
• Lagertemperatur 

• Auffinden von Lagerelementen 
• Treeview 
• Schnellsuche (IDs) 
• Erweiterte Suche 
• Scannen 

• Darstellung von Lagerelemente 
• Treeview 
• Boxenansicht mit Probeneigenschaften 
• Eigenschaftsfenster 
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Features  
CentraXX 1/2 

Eigenschaften von Lagerelementen 

Lageransicht (Treeview) 

Eigenschaften von Probengefäßen 

Messprofile für Lagerelementen (Instanzen) 
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Features CentraXX 2/2 
• Version 3.3.1.3 
• Mögliche Lagerorte/Elemente 

• Lagerelemente, Probenbehälter 
• Eigenschaften von Lagerelementen 

• Physikalische Abmessungen 
• Adresse, Ansprechpartner für Orte 
• Messprofile 

• Auffinden von Lagerelementen 
• Treeview 
• Schnellsuche (IDs) (Proben!?) 
• Erweiterte Suche 
• Scannen 

• Darstellung von Lagerelemente 
• Treeview 
• Boxenansicht mit Probeneigenschaften 
• Eigenschaftsfenster 
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Features Hamilton 
BiOS 

Organisation von  
- Libraries 
- Boxen 
- Tubes 

Aufträge 
- Jobs (Boxen) 
- Picklisten (Tubes) 

Anbindung an BIMS 
- Als Blackbox 
- Gespiegelt > Abbildung in BIMS 
- Management der Boxen! 
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Ergebnisse 
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Ergebnisse 1/2: Entitäten einer Lagerstruktur 
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Ergebnisse 2/2:  
Präsentation und Suchfunktion 
• Verwendung von Farbcodes 
• Verwendung von Icons 
• Fotodokumentation zu Lagerelementen 
• Einblenden von Probeneigenschaften (z.B. in Boxenansicht) 
• Visualisierung von Kapazitäten 
• Darstellung der tatsächlichen Morphologie von Elementen 
• Unterschiedliche Darstellung von unterschiedlichen Elementen 
• Gruppierungsmöglichkeit für alle Elemente (Picklisten, Aufträge, Übergaben etc.) 
• Eindeutige, suchbare IDs für alle Lagerelemente 

 
• Einfache Such-/Zugangswege für alle Elemente (nicht nur Proben!)  

• Über eine Baumansicht (Tree-View) 
• Über die Suche nach IDs (z.B. durch den Scan von Boxen oder Proben) 
• Über die Suche nach Eigenschaften der enthaltenen Proben 
• Über Workflows für Standardaufgaben 

 
• User-Wunsch: „Visuelles Drill-Down/Up“ 
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Die Vision 
“AR meets BB” 
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